
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

38 (14.2.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-404236

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-404236


Das „Will, . Tagebl ." erscheint an jedem WerktagVezngspreis,
N--„as»reis betriigt einschließlich der am . .
o-lanaenden Wochenbeilage „Des Sandmanns
bei der Post Mark 4.00 lohne gustellungsgebiik
schiistsstelle(Kronprinzenstraße Nr . W> Mark 4.M

nachm, sowie Sonntag vorm . Der vierteliiihrlichl
. -- >--- Sonnabend ' zur Ausgabe

Sonntagsblatt"
bei der Se-

ei ins Haus ).

MW Anzeigen. a°L
wartige L» Pkg., im Nachrichtenteile 8S Pfa . — Anzeigen nehmen
entgegen dis Seschiiftsstelle Kronprinzenstraße 22, unsere Annahme¬
stellen, smoie die auswiirtigen Anzsigengeschiiste. — Fernsprecher
M die Schriftleitung : Rr . 11SV, für die Geschäftsstelle: Nr . iS.für WiltzeittishiNieli und Riistrivge«

LW!W»M>tiw WkWa Nriiie-KWk»» MelMM Wie der MMMe»Mer« M« M WWWMM
Amtsblatt für die Aöniglichen Behörden und die Stadt Milhelmshaven

Meigen-Nnnahmestellsn: Robert JoüufH, EAerftraße so. Stto BroSmüller. MMerstraße1». gohona Faugmann, Marktftraße8, E. Frier, GSkerftratze 88, Drogerie«eil, MhelmrWeoerftraße 88
M MfsaZmenoon.«»irLigea an bestimmten ragen unv Platzen, sowie siir telrptzonlsche GesstrSche keine selMr. —Bei gerichtlicher Einziehung oer Anzeigenkosten«nd bei SahlmgseMstellungwird ver volle Bettag berechnet

H 38. Donnerstag, den 14. Februar 1918. 44.Jahrgang.

Eine Drohung Wilsons.
Abenöbericht.

WTB. Berlin,  12 . Februar , abends. (Amtlich.) Westlich von
dtt Mosel staute die Gefechtstätigkettnach dem Scheitern französischerBor-
Me am Vormittag wieder ab. — Von den arideren Kriegsschauplätzen
Ms Neues.

Lrtillerietatigleit auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden.

WTB. Wie « , 12 . Februar . Amtlich wird verlautbart : Auf der
Hochflächeder Sieben Gemeinden und An Gebiete des Monte Rsolone leb¬
hafte Artillerietätigkeit. Nördlich von Valsiagua warben unsere Truppen
dm Gegner aus seine« Stellungen. Hier wurden 6 Offiziere und 170 Ge¬
fangene eingebracht.- Der Chef des Generalstabes.

Wilsons Antwort.
WTB . Washington.  12 . Febr . Präsident Wilson hielt

heute in, Kongreß eine Ansprache, in welcher er u. a . die Antwort
«teilt aus die Besprechung seiner Note M deutschen und österreichi¬
schenParlament . Er wies zunächst -dwvwufhin , Das; Graf Tzernins
»re , di« in keinem sehr freundschaftlichen Tone gehalten sei, ihm
vorder Veröffentlichung nicht mÄgsteilt sei. Die Rede des deutschen
Reichskanzlerssei auf einen ganz anderen Ton atzgrsttmint : Aus
sie könne man kaum -eingehen . M führte dann weiter aus : Es
mutzfür jeden offensichtlich sein, das; auf solche Weise unmöglich
ein allaemeinor Frieden , ein Frieden , der die unendlichen Opfer
dieserJahre tragischer Leiden wert K , erreicht werden kann.

Die Methode , die der deutsche ReichskanVer uorschWgt. ist fene
des Kongresses von Wien . Wir können und wollen nacht dahin
zuMehren . Was auf Lear Spiele steht , ist der Weltfrieden . Was
M err,rügen wollen , ist eine neue Völkerordnung , aufgebaut auf
den Mitschichtigen und allumfassenden Grundsätzen von Recht und«. - -- --- -- - - — st«tzt

in
vom

. .2-. . . . . — . . Diese
Wr von Bedingungen für einen allgemeine !; Frieden , nicht von
»Maler Ausdehnung oder von Vereinbarungen von Staat zuMllt.

Der Weltfrieden hängt von der gerechten Schlichtung jedes
«vsrjchiedenelN Probleme ab , auf welche ich in meiner kürzlich««
AMst an den K-ongresi hingewiesen habe . Ich meine seilvftver-
Mlich nicht, das; der Weltfrieden von der Annahme irgend einer
MWNten Gruppe von Vorschlägen über die Art . in welcher diese
Mleme gelöst weiden sollen, abhängt . Was ich meine , ist lediglich.
A>Me Probleme jedes für sich und insgesamt die ganze Welt
,,Wen und daß . wenn sie nicht im Geiste selbstloser- und unbeein-
Wkr Gerechtigkeit geWst werden , im Hinblick auf die Wünsche
«-unsicher Zusammengchdriaksit und völkischer Ansprüche sowie aus
K « chsrhew und den geistigen Frieden der bcirofsenen Völker,
um dauernder Frieden erreicht werden kann . Diese Probleme !»n-
W Acht getrennt und in abgeschiedenen. Ecken erörtert werden.
Mmund darss davon ausgeschlossen werden.

Die Reichstagsentschliestunq vorn Juli hat die Entscheidung
-uns wichen Gorichtshoses offen angenommen . Es soll weder Au-
MVR » noch Entschädiguugen oder ftrafweis .-u Schadenersatz qcben.

keine Völker durch eine internationale Konferenz oder sine
kin "barung zwischen Gegnern von einem Staatsoberhaupt an,

anderes ausgeliefert werden . Die Völker dürfen nur noch ge-
-M.chrer eigenen -Zustinnnuna beherrscht und regiert werden . Das
M - Mmmungsrccht ist nicl.i eine bloß « Phrase , es ist ocbiete-.Mk Grundsatz des Handelns , den die Staatsmänner künftig nur
««I rtjre «ia-sn« Gefahr nicht achten! werden.

tr können keinen allgemeinen ! Fried « haben , nur weil wir

Ziehungen ebenso sehr berühren , wie der Zutritt zu dm Rohmateri¬
alien und zu billigen , gleichen ZaudelÄbedinqungen .,

Graf Hertling wünscht, Las; die wesentlichen Grundlagen von
Händel und Industrie durch gemeinsame Abkommen und Bürgschaf¬
ten gesichert werden sollen. Er kann aber nicht erwarten , das; ihm
dies gewährt wird , wenn die anderen Gegenstände , welche im Frae-
densvertrag zu regeln find , nickst auf dieselbe Weise , nämlich als
Posten in der Endabrechnung , behandelt werden . Er kann die Nütz¬
lichkeit eines gemeinsamen Uebereinkommens auf dem einen Gebiete
verlang « , nicht ohne es auf dem anderen Gebiete zu gewähren.
Ich nehme es als verbürgt an . das; .er einsieht , Last Besonderheiten
und eigennützige Verträge in Bezug auf den Handel und die Haupt-
induftriestoffe keine Grundlage für einen Frieden bilden würden,
und ebenso wenig , dessen mag er sicher sein, würden dies gesonderte,
eigennütziae Verträge -in Bezug auf Provinzen und Völker tun.

Evaf Czernin scheint die Grundlagen des Friedens mit klaren
Augen anzusehen und er scheint sie nickst zu verdunkeln . Er sieht,
das; ein unabhängiges Polen , gebildet aus allen unbestreitbar pol¬
nischen Bevölkerungen , die eine an die anderen grenzen , «ine An¬
gelegenheit europäischen Uebereinkommens ist und natürlich zuge-
stanüen werden must, ferner dost Belgien geräumt und wisd -srher-
gestellt werden must, gleichgültig , welche Opfer und Zugeständnisse
dies mit sich bringen mag . und ferner , das; nationale Bestrebungen
befriedigt werden müssen, sogar in feinem eigenen Reiche im gemein¬
samen Interesse Eurooas und der Menschheit.

Wenn , er über Fragen schweigt, die die Interessen und Ab¬
sichten seiner Verbündeten näher als die Oesterreich-Ungarns allein
berühren , io ist es natürlich nur . weil er sich, wie ich vermute , ge¬
zwungen fühlt , unter den Umständen auf Deutschland und die Türkei
zu verweisen . Indem er die wichtigen in Betracht kommenden
Prinzipien und die Notwendigkeit , sie offenherzig in die Tat um

Deutschland -möglich istf einqehen . kann . Er würde wahrscheinlich
noch wsijsr geaängen sein, wenn er auf Oesterreichs Bündnis und
feine Abhängigkeit von Deutschland keine Rücksicht zu nehmen ge¬
habt hätte.

Die Unterst»chn-na. «S es den Leiden Regierungenmöglich sein
wird, in diesem Austa usch der Nnsi-" - -> fortzu-breiten, ist einfach
und tlür. Die au-,»wendenden Gr i'.chäi'e sind die fdlgLnLen:

1. Last jeder Teil einer endaültäasn Vereinbarung im wesent¬
lichen auf der GereMirksit oufgebaut sein must.

2. Last Völler und Provinzen nicht von einer Staatsobrrhoheit
an «ine andere herumgeschoben werden : Vast jedoch

3. jede Lösung einer Gsbietssrgge . die durch diesen Krieg auf¬
geworfen wurde , im Interesse und zu Gunsten der betroffenen Be¬
völkerungen ««troffen werden must:

4. Last alle klar umschriebenen nationalen Ansprüche dis weit¬
gehendste Befriedigung finden sollen.

Tin -allgemeiner Frieden , auf solchen Grundlagen errichtet,
"ann erörtert werden . Bis ein solcher Frieden gesichert ist. haben

i FmeÄsnsbeWsgrrM.
! Wichtige Beratungen im Hauptquartier.

Berlin, 12. Februar . Die gewaltigen Veranden »!«?», die durch
Tr-otz'kys. überraschend? Erklärung die weltpolitischeLage erfahren hat, spie¬
geln sich setzt in der starken Bewegung unseres politischen Lebens wieder.
Im Hauptquartier finden wichtige Beratungen statt. Und mit froher Zu-überau " - —

au .diesem Kriege müssen sich zur Schlichtung jener Frage,
sie irgendwo beteiligt sind, zufamme-nsinden , denn was wir

ein Friedsn . den wir alle gemeinschaftlich garantieren und
dkm^ " Hallen können , und jeder einzelne Punkt must dem «llge-
tzsM Urteil unterstellt werden , ob er recht und billig sowie ein

Gerechtigkeit , und nicht etwa , ein Handel zwischen Staals-
^chauptcrn ist.

Vereimat « Staaten haben keinen Wunsch, sich in euro
Angelegenhofteii einzumischen oder als Schiedsrichter in

.̂TlfMmen territorialen Streitigkeiten zu fungieren . Es ist unter
LL -Wilrde . sich einer inneren Schwächung oder- Zerrüttung zu

um ihren Willen einein -anderen Volks auifzuerlegsn.
es asrne hinnehmen , wenn man ihnen verständlich

oast die LöMM . die sie vorgLschlagen bah « , nicht dis besten
xs» ^ uechaftüsten sind. Sre sind Adiglich ihre eigene provisorische
E "Ä .Eru -ndsätzeund der Art . in welcher sie anaewendet werden

Di« Verciiiiaten Staaten sind jedoch in diesem Kriege ein-
üid»« ' sie, ob «« sollt oder nicht, zu Mtbetrosfenen in den
Mvisi. uud der Ungebühr , die von den militärischen Herren Deutsch-
tzn-mqMr Frieden und der Sicherheit der Menschheit zugefügt sind,

worden sind, und dis Friedensbedingunnen betreffen sie
UrIN -w schr. als wie sie irgend ein «- andere Nation , der eine

-hLÜ« in der AufrechierhaltuNa der Zivilisation zufällt,
. « ie sehen keinen Zwang zu einem Frieden , bis die llr-

thMMies Krieges bsseiti-at werden und eine Wiederkehr , soweit
An unmöglich gemacht wird . Dieser Krieg hatte seine Wur-

Nichtachtung der Rechte der kleinen Nationen « nd Raffe ».
M ^ -nialkeA Und die Macht fehlten , ' bre Ansprüche. , ihre

Ab-M-? «wtSM <«HSr.iMtt und ihre eigene Form des politischen
'EzusetzM. Brrtraasmästige Verpflichtungen müssen nun

»Ämebden.  die solche Ninae künftig unmöglich machen,
Berpflichtun -aen müssen durch die vereinigt « Macht aller

vreir «i« die GsreM -Weit lieben -und willens sind, sie um jed«
' ẑUttecht zu erbaltsn . -gestützt werden.

Gebietsfrü -asn und politische Beziehungen der grasten
deine oragnisierte Widerstandskraft haben , dm-ch Per-

Mten ? ^ n den mächtigen Regierungen , die sich für nächstbeterligt
»och ni-VZnnnt werden -sollen, wie Hertling um,schlägt , warm » nacht
»eriüZWchaMche Fragen ? Es ist so weit gekommen, Last in, der
»ch Welt , in der wir uns nun Lchinden. die Gerechtigkeit

uecht« -der Völker das ganze Gebiet internationaler Be-

versicht erkenntman , daß bis ins Lager der Sozialdemokraten hin¬
ein sich politische' Erkenntnis und Reife Bahn gebrochenHai. Wir sind,
durch viele Irrungen erzogen, auf dem Wege, ein politisches Volk zuwerden.

Trotzes neuster Kniff.
Berlin,.  12 . Februar . Wie verlautet, wird der Reichskanzler

heut? in Begleitung des eben aus Brest-Litowst smgetrosfencn Staats¬
sekretärs von Kühlmcmn in dos Große Hauptquartier abreisen. Die dor¬
tigen Beratungen gelten der nengeschafsenenpolitischen und militärischen
Lage. Auch die KommiffionSverhandlungen in Brcsl-Litowfl haben auf¬
gehört. Von den Beschlüssen, die jetzt der Bierbund fassen wird, hätmen
dis Konsequenzenab, die man aus der Haltung Trotzkysziehen will. Man
hat sich jedenfalls volle Freiheit des Handelns Vorbehalten; auch darüber,
wie inan sich nach Ablauf des Waffenstillstandes Rußland gegenüber ver¬
halten will. Aus dieser ganzen Sachlage geht klar hervor,' daß von der
Anbahnung eines Friedenszustandcs zwischen dem B-ierbund und Ruß¬
land nicht die Rede sein kann. Für etwaige Verhandlungen' kommt weder
Petersburg noch ein neutraler Ort in Betracht. Die Ilnsicherheitder Ver¬
hältnisse in Petersburg hat zu der Erwägung geführt, ob es nicht ratsam
sei, auch^die dort^weilende deutschêKommission znrückzurusen. Es soll
l^nd̂ e
zu lassen.

Berlin,  12 . Februar . In Brest-Litowsk ist Trotzkys Erklärung
über die Beendigung des Kriegszustandes und die Demobilisierung der
russischenArmee von Herrn von Kühlmann lediglich zur Kenntnis ge¬
nommen worden. An diplomatischen Kreisen macht man darauf auf¬
merksam, daß diese Erklärung nicht etwa die Grundlage unserer Beziehun¬
gen zu Groß-Rußland darstellenkönne. Herr Trotzky bleibt mit seiner Re¬
gierung an sie gebunden., da ihre Rechtsvsrbindlichkeitweder von ihrer
Annahme durch den Vierbund, noch von irgendwelchen anderen Be¬

ster« , ein Scheinmanöver ist. Immer mehr verdichten sich dis zuver¬
lässigen Nachrichten, daß die Führer der Bostchewikizwar die ,Front (die
indessen auf Hunderten von Kilometern überhaupt nicht mehr vorhanden
war) aufzulösen, aber mit Energie daran arbeiten, aus dem Reste der
russischenArmee eine Armee der roten Garde im Innern zu bilden, die
sie auf eine Kopfstärke von 1 Million Mann zu bringen hoffen und die
ihnen dazu dienen soll, in den Randstaaten eine Herrschaft aufzurichten.
Eine solche Lage in unseren Grenzen läßt uns die Pflicht erkennen, in
unseren militärischen Maßnahmen zunächst noch keine Aenderung ern-
treten zu lassen. Aber diese Lage kann in unserem eigenstenInteresse au;
die Dauer nicht geduldet werden und es ist zu erwarten, daß demnächst
von. dem Vierbund zu fassendeBeschlüsse die notwendige Klärung herbe,-
führen werden.

Ukraine und Reichstag.
Berlin,  12 . Februar . Wie schon erwähnt, bedarf der Friedens-

bertraa mit der Ukraine, bevor er ratifiziert werden kann, der verfasjungs-

wird das Plenum sich schon am Donnerstag , dem 21. Februar , mit ihm
befassen Man rechnet damit, daß der Reichstag auf die Beratung nur
einen Tag verwenden wird und der Reichskanzler bei dieser Gelegenheit
eine Rede halten wird. Im Anschluß an eine Besprechung der Partei¬
führer mit dem Unterstaatssekretär'im Auswärtigen Amt, Frhrn . von dein
Busfche, nahm, wie die „Germania " berichtet, Abg. Trimborn gesternBer-
anlaistmg, dem Reichskanzler Grafen Hertling und dem Staatssekretär
von Kühlmann im Namen aller Parteien Dank und Anerkennung für den
ersten Friedensschluß auszusprechen.

Getreide aus der Ukraine.
Budapest,  12 . Februar . Die österreichisch-ungarische Regierung

hat eine gemeinsameKommissionnach Bukarest entsandt mit dem Auftrag,
sofort nach Friedensschluß mit der Ukraine nach Odessa zu gehen, um dort
die verfügbaren Getreidemengen zum Transport vorzubereiten.

Rumäniens Lage.
Köln,  12 . Februar . Die „Köln. Volksztg." meldet aus Genf:

Der „Progres de Lyon" meldet, daß die Beschlüsse von Bvest-Litowfl in
Paris tiefen Eindruck gemacht haben. Rumänien werde dem Beispiel
folgen. Der Botschafter Antonescu erklärte, ein Widerstand des isolierten
Rumäniens sei unmöglich. — Die Tessiner Presse erklärt übereinstimmend,
der ukrainischeFriede sei für die Mittelmächte von großer wirtschaftlicher
und politischer Bedeutung wegen des Eintausches von Getreide und Me¬
der ukrainischeFriede sei für die Mittelmächte von großer wirtschaftlicher
und politischer Bedeutung wegen des Eintausches von Getreide und Me¬
tallen, sowie wegen des Druckes auf Maximalisten und auf Rumänien , das
wegen seiner verzweifeltenLage gezwungen sei, Frieden zu schließen.

WTB . Berlin,  12 . Februar . Wie vettautet, -ist die durch Havas,
verbreiteteMeldung von einem Ultimatum der deutschen an die rumänische
Regierung nicht zutreffend. Richtig ist, daß Generalfeldmarschallv. Macken¬
sen mit der rumänischen Heeresleitung in Verhandlungen etngetreten ist,mit der rumänischen Heeresleitung ,n Verhandlungen eingetreten ,st,

die Entscheidung über das Fortbestehen des s. Zt . mit -dem General
serbatschejsabgeschlossenen, für Russen und Rumänen gemeinsameil

das augenblickliche Der-
Mung dieser Frage not-

um
Tschcrbatschess ,, , , . ,
Waffenstillstandes herberzufüh'ren, nachdem durä
hältais zwischen Ukrainern und Rumänen eine '
wendig geworden ist.

Rußland.
Pole« und Ukraine.

Berlin,  12 . Februar . Die „Tägliche Rundschau" Melder aus
W»-n : In Polenkreisen erwartet man den Rücktritt der polnischestRegent¬
schaft und des Ministeriums, wegen der Angliederuna Cholms an die
Ukraine. In Krakau wurden alle Theater geschlossen. Biele Häuser haben
schwarzgeflaggt. Der Polenklub tritt Sonnabend zu einer Vollsitzungzu-
sämmen, in der eine stürmischeKundgebung gegen Czernin und die öster¬
reichische Regierung erwartet wird.

Petersburg,  12 . Februar . Die unter -dem Befehl des Generals
Musnitzki stehende polnischeArmee hat in den letzten Tagen ganz gewaltige
Verstärkungenerhalten. Von allen Teilen der Mont strömen die im russi¬
schen Heer stehendenpolnischenSoldaten nach Minsk, Mohilew, Smolensk,
Witebsk, um sich dem polnischen Generalstab zur Verfügung zu stellen.
Ganze polnischeRegimenter haben sich sogar gewaltsam nach Minsk' durch¬
geschlagen und der polnischenArmee angefchlofsen. Besonders groß ist der
Zuzug von der rumänischen Front und aus dem Kaukasus. Insgesamt
standen bis Zur Auflösung und Zersetzung der russischenFront 700 006
polnischeSoldaten im russischen Heeresdienste. Von geringen Ausnahmen
abgesehen, sind die Polen von der bolschewistischen Propaganda nicht be¬
einflußt worden, sondern stehen der Räteregierung und den Sowjets feind¬
lich gegenüber.

G ens,  12 . Februar . Nach einer StockholmerMeldung des „Matin"
ordnete die Kiewer Rada die sofortige Demobilisierung der ukrainischen
Armee an und forderte die russischenTruppen zur Räumung des ukrai¬
nischenGebietes auf.

Maximalisten und Ukraine.
Petersburg,  12 . Februar . Nach den im Smolny -Jnstitut ein-

gelausenen Nachrichtenbefinden sich die maximalistischenTruppen, die mit
ukrainischen Verbänden im Kampfe stehen, in emer sehr kritischenLage.
Polnische Regimenter und Kosakenformattonenhaben sich den Truppen der
Zentralrada angeschlossen, nachdem sie von der rumänischen Front Ver¬
stärkungen herangezogen hatten. Kommissar MiasNikoff hat einen ver¬
traulichen Bericht nach Petersburg geschickt, in dem er zugibt, daß die
bolschewistischen Regimenter eine schwere Schlappe erlitten haben. Durch
Ueberrumpelung ist den ukrainischen Truppen ein bolschewistischer Stab,
der 15 Millionen Rubel mit sich führte, samt seinem Gelbe m die Hände
gefalle«.

Die russische Dümpswulze«
WTB , Berlin,  12 . Februar . Durch den Friedensschluß mit der

Ukraine.und zugleichmit der Friedenserklärung Trotzkys blieb die russische
Dampfwalze, die sich seit dem August 1914 auf dem Wege nach Berlin
und Wien befand, und von Lloyd George trotz mehrmaligen Versagens
rücksichtslos immer wieder geheizt wurde, endgültig liegen. Das Httz-
matermi mußten Millionen russischer Krieger liefern, die für englische Er-
oberungsziele nutzlos ihr Blut vergossen-und das eigene Land in namen¬
loses Unglück stürzten. Der Kriegsverlängerer Lloyd George versuchte um¬
sonst aus dem militärischen Zusammenbruch Rußlands noch das letzte zu
retten, was zu retten war . Die Siege Hindenburgs und Ludendorffs und
die unvergleichlichenTaten des deutschenBolksheeres verdarben ihm em
für alle Mal feine Rechnung und erreichten, daß aus dem Zweifrontenkrieg,
der Deutschland den Untergang bringen sollte, ein Einfrontemr,eg wurde,
für dessenWeiterführung den englischenPremierminister allem die Ver¬
antwortung trifft. Die Ströme von Blnt , die nach der Kriegserklärung
von Versailles noch vergossen werden sollen, werden lediglich aus den
Willen dieses Mannes hi« fließen, der der imperialistischen Ziele Eng¬
lands wegen der ganzen Welt, den Kriegführenden sowohl me den Neu¬
tralen , drs Hoffnung und den Traum des lang ersehnten allgemeinen
Bölksrfrisdens zerstörte.

Der russische »Frieden".
Stockholm.  12 . Februar . Der russische Oberbefehlshaber Krn-

lenko, dessen angeblicheGefangennahme durch polnische.Truppen sich nicht
bewahrheitet, hatte in Gemeinschaft wit dem Mitgliedes Obersten Rates .
Florowski in einem Funkspruch „An alle" den russischenSoldaten Mit¬
teilung von dem DemoMisierungsbesehl gemacht, worin es heißt : „Frie¬
den, Frieden, Frieden ! Der Krieg ist zu Ende !" Der FunMruch schloß
mit der Aufforderung, Disziplin zu wahren und durch kerne Ausschrettun-
gen die Fricdensfeier zu. stören. — Drei Stunden nach der Ausgabe dieses
Funkspruchs erging eine neuer Befehl Florowskis, di« Verbreitung der Mit»
teilung emzustetleri, ^Eine neue Republik Groß-Rußland.

Basel,  12 , Februar . Nach der Agence Fournler haben sich W
Vertreier der 26 Groß-Rußland bildenden Provinzen in Moskau zu einer
Ausarbeitung dev Statuiea für eine neue RepuM Arotz-VMM W?
sammelt.



« » » »stöffkdungest in Ri-,».
B e rMstz 12; Februar . Ueber eine bolschewistische Kundgebung In

Riga berichtet die „Deutsche Rigaische Zeitung". Danach haben sich dort
am ». Februar größe-r Massen zusammengerottet, um eine maximalrstische
Kundgebung zu veranstalten. Sie versuchten die militärische Absperrung
zu durchbrechen. Bei der Abwehr wurde eine Person getötet, eine schwer
verwundet. Die Rädelsführer wurden verhaftet. Dazu bemerkt der „Lok.-
Anz." : Danach dürste es nicht schwer fallen, sich ein Bild von den grauen¬
haften Zuständen zu machen, die unausbleiblich eintreten würden, falls die
besetzten Gebiete den Schutz der deutschen Armee verlören.

Frankreich und der russische Frieden.
Eens,  12 . Febr . Brest -Litowsker Depeschen über die Beendi¬

gung des Kriegszustandes mit Rußland werden von der französischen
Dienstag -Presse noch nicht veröffentlicht.

Rote und weiße Garden in Finnland.
WTB . Stockholm,  12 ^ Februar . Wie „Nya Daglight Me-

Hanptquartter besucht, am Sonntag in MM Mr K̂ardMak von UgrkMWV AtlSieichmlN ».

Honda" erfährt, erhielt der in Stockholm cingetioffenc Abgeordnete der .gewählten Vertretern sämtlicher u. «
gesetzlichen finnischen Regierung den Auftrag, der schwedischen Regierung fvinzialoerwaltung sollen Personen präseMert
mttzuterlen, daß der Mangel an Munition und Waffen bei den finnischenj in der Verwaltung der Provinziialverbände
Regierungstruppen an wichtigen Punkten so groß sei, daß die Lage ver- ' besoldetes Amt oder e>" Gkn>onn.,ne M»«tiN->n
zweifelt zu werden drohe, falls Schweden nicht schleunigstgenügend aus - !Jahre ausgeiibt haben

__ (Bezirksverbände) ein
besoldetes Amt oder «in Ehrenamt ausüben oder mindestens zwölf
^ " Die Vertretung von Handel and Industrie

«i«h
chh

Rentner Rudolph Eehrele f . Geftern verstarb hstr̂ .
längerem Leiden der Rentner und frühere Kaufmann g.
Rudolph Gehrels . Im Jahre 1879 eröffnete er
seinem jüngeren Bruder unter der Firma „Eebr . Eeb»,..
ein Speditionsgeschäft , das sie infolge ihrer Tüchtigkeit z
zu hoher Blüte zu bringen verstanden . Vor einigen Jghw
ging das Geschäft in andere Hände über und di « bisherig
Inhaber verblieben in unserer Stadt , in der sie ^ ^
hohen Ansehens erfreuten , als Rentner.

Die Sommerzeit . In diesem Jahre beginnt die Cm,
merzeit am 1. April und endigt am 14. Oktober.

reise. 3. Als Vertreter der Pro- Wiener Kaffee Kaiserhof . Am Donnerstag findet ch
wxrdeu könWn , welche großes Solistenkonzert unter Leitung des Herrn Kon»,

meister Otto statt . (S . Anz .)

_ _ Reichsregierung
gesunde» hat, sehr befriedigt. Man wird demnach wohl Mt Lmrr baldigen
Klärung der litauischen Frage rechnen dürfen.

Verfassunqs »Ausschuß.
Berlin,  11 . Febr . Der Verfassungsausschuß des Abgeord¬

netenhauses hat « in Montag gemäß dem Antrag des Unteraus¬
schusses beschlossen: 1. Daß di« provinziellen Präsentationskörper
für die Vertreter >der Städte mit SO 000 und der Landgemeinden
über 10 000 Einwohner bestehen sollen aus idem Bürgermeister bezw.
Gemeindevorsteher und daß immer zwei Mitglieder zu präsentieren
sind/unter denen sich je ein Vertreter einer kreisfreien Stadt und
einer kreisangehörigen Stadt oder Landgemeinde befinden mutz.
2. Die provinziellen Präsentatiiünskörper für die Vertreter der länd¬
lichen Selbstverwaltung Men bestehen aus je zwei vom Kreistag

Der Verein ehem . Seesoldaten hielt vorgestern ein,
helfe. Es koste zuviel Zeit, Munition und Waffen außer L̂andes zu kaufen, isoll >mch der Regierungsvorlage von den Handelskammern präsdn - Monatsversammlung im Deutschen Hause ab . Es

Falls ^eintze Lage ohne Unterstützung vergingen, drohe dem kulturellen tiert und H « ^ hl am die .KrMntzK » « nd die Äadt Berlin durch gleichzeitig der Geburtstag S . M . des Kaisers gefeiert . ^
Finnland der Untergang.

WTB . Stockholm,  18 . Febr-uar . Die schwedische Gesandtschaft
in Helsingfors teilt mit, daß nach einer amtlichen Bekanntmachung die
rote Garde als staatliche Institution aufrechterhalten wird.̂ Gegenrevolu-

königliche Verordnung verteilt werden . — Die Regierungsvorlage
wird angenommen . — Die Vertreter des Handwerks sollen nach der
Regierungsvorlage von den Handelskammern durch Wahlmänner
präsentiert werden und es sollen auf die vereinigten Bezirke der

tlviiäre Zeitungen wurden vorübergehend verboten. Im Weigerungsfälle Handelskammern in Berlin und Frankfurt a . O . M>ei . -Hin Übrigen
sollen die Druckereienbeschlagnahmt werden. - - Nach einer weiteren Mel- auf di« einzelnen Provinzen je ein Vertreter entfallen . Diese Be-
dung wurde Wiborg in empörender Weise von dm Russen ausgeplünüert . ,stimmmm muß abgeändert werden , da die Regierung beschlossenhat.

WTB . Stockholm,  12 . Februar . „Aftonbladet" bringt folgen- , die Zahl der Vertreter des Handwerks von 12 auf 18 zu erhöhen . —
des Telegramm aus Lulea : „Der Amtsvorstand verlangt Militär , um ,Der Ausschuß beschließt nunmehr , daß die Verteilung Lurch konigl.
die Ordnung aus dev Insel Seskard aufrecht zu erhalten, da man eine "" ^ . . - - ' "" ' '
Invasion der roten Garde und russischerSoldaten befürchtet." (Auf der

^wedischen Insel halten siA zahlreiche finnländische Arbeiter auf.)lach der liberalen Zeitung „Stockholms Tiduinaen " beginnen immer zahk-

Äereinsmitglieder hatten sich mit ihren Damen hierzu
reich eingefunden . Nachdem der geschäftliche Teil erledi
war , ergriff der 2. Vorsitzende , Kamerad Kampmann , di
Wort zur Festrede , die mit einem dreimaligen Hoch auf ^
Kaiser schloß. Im Anschluß hieran sang man die Nation«
Hymne . Mancher hübsche Vortrag trug zur Erhöhung di,

. . . .... . .. . . . . . . .. .... .. Feststimmung bei , sodaß die Stunden allzuschnell verlies«
Verordnung erfolgen soll, daß aber auf jede Provinz mindestens Vortrag im Eewerbeverein . Am nächsten Mont»»
ein Vertreter entfallen muß . Die Vertretung der evangelischen »bends 815 Ubr wird Herr Geb Reaterunasrat Nvak-v?

K-rche.wird .gem4 erstem konfervatwen. Ant-M j^ Zê datz LfeldLrlidü^
Vortrag gelangt hierbei die Sonate F -moll (Appasionatl,
durch den hier bestens bekannten Klaviervirtuosen Hen,

als Präsentationskörper ein Ausschuß nach den Vorn
reichere sozialistischeProvinzblättev gegen, die Vergewaltigung der gesetz- , VerwaltungswuSschüße der evwngelifchen Landeskirchen gebildet
mäßigen Negierung Finnlands zu prolestieren. . . wird . Zu präsentieren sind zehn Personen , davon die Hälfte Geist-

WTB . Stockholm,  18 . Februar . Die weißen Korps m Wasa liche. Es folgt die Präsentation des alten Grundbesitzes . — Ueber
telegraphierten am 11. Februar . Lebhafter Kampf zwischen Mänykarja und die Präsentation der Arbeitervertreter wurde «in Zentrumsantrag
Sankt Andre. Der Femd griff heftig die Stellung der weißen Garde an . angenommen . — Des weiteren wird beschlossen, daß zur Beschlutz-
1000 rote Gardisten verließen Lammerfors m der Richtung nach Ru- fähigkeit des Herrenhauses die Hälfte der Mitglieder anwesend sein
movsoi, plünderten in unglaublicher Weise die Bauernhöfe und töteten und müssen. — Am Schluß der Sitzung entspinnt sich eine GeschLsts-
plagten die Einwohner. Unter den Mordtaten der roten Garden ging die- ordnungsdebatte . Ein Konservativer regt an , di« Beratung der
jenige an dem Vizepräsidenten des Landgerichts,, Jngmans , unter beson- Wahlrechtsvorlage noch hinauszuschieben und vorher die Vorlage
ders bestialischenFormen vor sich. Der Terrorismus der roten Garden über di« Befugnisse Leider Häuser zu erledigen . — Ein Freikonser-
iu der Hauptstadt scheint immer zuzunehmen; andererseits behauptet man vativer widerspricht diesem Antrag . Im Volke herrsche bereits jetzt
unkontrollierbarcrweise, daß der Minister des Acußeren Sirola und der große llstzur ' " ' "
Minister des Innern Haapalainen von verzweifeltenweißen Gardisten ge- - - - -
tötet worden seien.

Schacht.
Kriegswohlfahrtsspiele . Gestern wurde Wildenbrch

„Haubenlerche " mit bestem Erfolg nochmals wiederholt.

- . .^ . „ . .. . . „ 11 . / . . . ^ ^ . . . . . ' . , . ,R
.. 63, Nr . 2023 ; Croll,̂ Kaptlt., Luisenstr. 21, Nr . ^35 ;̂ Deichm/m

-Öb.-Zahlm ., Ebkeriege 19, Nr . 522 : Erfrischungshalle, Inh . Tilg

Das Blut -Regiment in Finnland.

.. .» . rrwdenhe -rt und diese würde nur noch vermehrt werden Eilerts , Ecke Markt- und Gökerstr., Nr . äo48 ; Grimm, Ernst, Hol« «,
durch, eine solche neu« Verschiebung . — Dr . Friedberg : Es ist Ml- Abt. mech. Tischlerei, Börsenstr. 9, Nr . 768 ; Große, Hebamme, Peterstr.K
möglich, daß dw Regi » mg sich an einer Eeschäftsordnungsdebatt « Nr . 935 : Heinze, M .-St .-Jng ., Friedenstr. 6, Nr . 528 ; Hotel und K

Nordstr. B,
. van Uni"
Mlh ., MWTB . Stockholm,  12 . Febr . Nach den bei der finnischen Sie . . . ^ ^ ^

EeseMchaft Ängetrojsenm , Telegrammen nistimt der Terrorismus rechtsvorlage vorzunchmen . Würde man die Beratung des Bbge - Handlung, Wilhelmshavenerstr. 86, Nr . ^24 ; Kühn'emanm Ernst
der . Roten Garde ist Wiborg niAMMiLWe Formen an Die vkdneteEaWs noch hinausschieben , so Erde diese TatfaM , in Montsstr . 6, Nr . 654 ; unter Magistrat Wilhelmshaven ist nachzv
meisten Häuser sind geplündert und die Lebensmiittel gestohlen , so weiten Kreisen ein unanaenebmes Aufsehen hevvovvufen. Würde
daß außer bei den Roten Gardisten Hungersnot herrscht. Der Gr - die Regierung dazu stillschweigen, so würde man daraus schließen,
oberkr Aleabovgs . RMmeifter Ignatius , fragte bei der ftmnschen daß sie nicht mir aller Energie daraus d-Änat , die Vorlage möglichst
GesandtMst telegraphM an . ob von Schweden Hilfe erwartet bald in dem Nahmen , in dem sie abgch' aßt ist. zu « vabsOeden . Sie
werden könne. Di« ruMchen Soldaten plündern , töten , brennen wird alle verfassungsmäßigen Mittel anwenden , um die Vorlage in
und schießen auf ihre Gefangenen mit Maschinengewehren . §dem Sinne , wie sie «istgebracht ist . zu verabschieden . — Es wird be-

Bon den Kriegsschauplätzen.
U-Boot - und Luftkrieg.

Ein britischer Zerstörer gesunken.
WTB . London,  11 . Februar . (Amtliche Reutermeldung.) Der

britische Zerstörer „Boxer" ist in dev Nacht vom 8. Februar infolge eines
Zusammenstoßes im Kanal gesunken. Ein Mann wird vermißt.

Von der Balkanfront.
Griechenland.

Genf,  12 . Februar . Die Meutereien griechischer Regimenter dauern
fort. 50 Mann des aufständischenRegiments in Lamia flohen nach The¬
ben, wo sie starken Zuwachs bekamen. Die Aufständischenbesetztendie
Bahnhöfe von Theben und verhinderten den Zugverkehr nach Larissa. Sie
murden nach einem Kampfe mit einer regierungstreuen Artilleriedivision
vertrieben. Vier Aufständischeergaben sich. Die übrigen verschanztensich
in den Bergen.

Veutkckes Aelek.

schlossen, nach Erledigung der Her-renhausvorlage di« Wahlrechts¬
vorlage zu"Lernten . — Mittwoch : Weiterbemtuug.

Marine.
Auszeichnung.

— Berlin , 12. Februar . Der Orden Pour le mente ist dem Kapitän-
ieutnant Viebeg verliehen worden.

Eisernes Kreuz.
— Berlin , 13. Februar . Das Eiserne Kreuz erhielten: Richard Herr¬

mann, Seesoldat ; Arnold Schulz, Ob.-Masch.-Mt.

Der Bischofvon kowno im Hauptquartier . Gmdon - Tiaden
Berlln,  12 . Februar . Der Bischof von Kowno, Karewicz, weilt ' ^ '

zurzeit in Berlin . Er hatte am Samstag General Ludeudorff im Großen

ttus den ladestSdlen.
Wilhelmshaven,  13 . Februar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost¬
friesland -Oldenburg : CH. Janssen , Uoffz ., Ochtelbur ; Hill-
mers , Fahrer , Völlenerfehn ; Wessels , Landsturmmann , Möh¬
lenwarf ; Ssligmann , Schütze, Emden ; Hinderls , Musketier,
Emden ; Tjaden , Wehrmann , Wrisse ; Pahl » Pionier,
Papenburg.

Portier Ronsky.
Kriminalroman von E. Eben st ein.

(17. Fortsetzung .) - (Nachdruck verboten .)
Der Gedanke lag sehr nahe . Dieselbe Hand , die damals das

Testament rechtzeitig in Sicherheit gebracht , musste auch jene be¬
schriebenen Bogen ratseint haben , die Valerie durch das -reufler
auf der Schreibtischplatte hatte liegen sehen. Und da sie selbst es
nicht tat . konnte diese Hand nur Portier Ronsky angehören . Zu
dieser Urb erzeug urig war der Detektiv längst gekommen, wenn es
ihm auch unverständlich war . warum Ronsky . statt sich mit Frau von
Flieders , deren Interessen er offenbar heimlich diente , in Verbin¬
dung zu Atzest, so spurlos verschwunden war . Nun mochte die Gräfin
wohl zu ähnlichen Schlüssen gekommen sein und benützte die Sieges¬
feier . die sie selbst angeregt und unterstützt hatte , um ungestört nach
jetten Papieren zu Züchen. Ts war Kriwoschnig nun völlig klar,
warum sie Hannas Pflege während der Nacht abgelehnt und Lukas
erlaubt hatte , sich von seinem Posten zu entfernen . Wahrscheinlich
war ihr Unwohlsein überhaupt nur zu dem Zweck erfunden , um sich
ungestörte Ruhe zu verschaffen.

Eines aber begriff er nicht : Warum sucht« die Gräfin hier im
Hause nach den Papieren , da sie sich klugerweise doch sagen mutzte,
es sei viel wahrscheinlicher , daß Portier Ronsky sie mrt sich Mt-
genommsn habe?

Während ihm all dies durch den Kopf gina . HM « die Gräfin
drin ihre Nachforschungen beendet und wandte sich zum Gehen . Krl-
ivoschnig zog sich hastig an Las jenseitige Ende des Mansardsnaanges
zurück, wo er im Schalten der Dachbodentür « artete , bis sie die
Treppe hinabgestiegen war . Dann folgte er in anaemessener Ent¬
fernung . Diesmal kehrte die Gräfin ohne Aufenthalt in ihr Schlaf¬
zimmer zurück, worauf auch der Detektiv sich auf demselben Wege
durch das Unterftocksenster entfernte.

Das Ergebnis seiner heutigen Beobachtungen war . daß er be¬
schloß. sobald als möglich die alte Marynka im Spital auszusuchen
und womöglich ihr Vertrauen zu gewistuen . , ^

Aber auch die Gräfin schien denselben Eedanksngang zu habest.
Sie . die sich bisher Nicht ein einziges Mal um das Befinden der
alten Dienerist HMmmert hatte , ließ am nächsten Morgen di« Mam¬
sell rufen.

„Packen Sie mir eist paar Flaschen Wein und leichre Etzwaren,
vielleicht Hühnergelee und Biskuits , oder was Sie sonst vorrätig
haben , zusammen , Mamsell " , sagte sie. „Ich will nachher die alte
Marinka besuchen und es ihr mitbringen .'

Di « Mamsell starrte ihre Herrin ganz verblüfft an.
„Frau Gräfin wollen selbst . . .?'
„Ja " , nickte die .Gräfin sanft . „Als mir gestern so elend war.

ging mir manches durch den Kopf . Auch die arme Alte . Man muß
sich doch umsehen nach ihr . Oder war vielleicht schon jemand von
der Dienerschaft bei ihr ?"

„Reist . Frau Gräfin ."
„Gut . Dann will ich sie als erste auffuchsn ."

„Aber — sind denn Frau Gräfin selbst bereits wieder wohl
genug . . . "

„Za . M suhle mich heute ganz Mund . Beeilen Sie sich mit
dem Paket , Mamsell , und sagen Sie Kriwoschnig . daß ich nachher
gleich aussahren will ."

Der Detektiv stand gerade vor dem KüHemenMr , als ihm die

NN

ganz blass, mm die alte Marinka besuchen wolle , obwohl diese ihr lust
jeder Ec icgeulM zu verstehen gegeben hatte , daß sie in dev zweiten
Herrin von Mallstrow nur einen Eindringling erblicke.

Ein spöttisches Lächeln zuckte über Kriwoschnigs Antlitz . „Mha.
sie verstand es . keine Zeit zu verlieren , die „engelsgute . selbstlose'
Gräfin!

Indessen verlief dieser erste Versuch Gräfin Edwines , sich Ma-
rynkas Zutrauen zu gewinnen , recht entmutigend Kriwo )chn-ig war
Zeuge davon , denn er mußte seiner Herin den Korb mit Eßwarsn
an das Krankenbett Nachträgen . ^

Der Arzt hatte der Gräfin gösagt . daß sich 'der Zustand der
Patientin , wenn auch sehr langsam , so doch zusehends bessere. Die
BewegungssähigkÄt der Glieder kehre allmählich zurück, und auch
in der Fähigkeit zu sprechen, mache sie Fortschritte . Allerdings ser
ihre Sprache noch recht schwer verständlich.

Als nun aber die Gräfin sich mit freundlichem Lächeln dem
Bette der Alten näherte , riß diese die Augen weit  auf und starrte
sie mit unverhohlener Feindseligkeit an . daß das Lächeln ans den
Lippen der schönen Frau erstarb.

Trotzdem setzte sie sich an das Bett und begann in warmem,
herzlichem Tone sich nach Marinlas Befinden zu erkundigen.

Indes , die Alte antwortete nicht. Dine Weile starrte , sie die
Gräfin unverwandt an . als ob sie deren geheimste Gedanken ergrün¬
den wolle , dann glitt ein halb verächtliches , halb boshaftes Grinsen
über ihr verrunzeltes Gesicht; sie warf sich mit einer schwerfälligen
Bewegung herum und blieb so, das Gesicht zur Wand gelehrt , stumm
liegen . '

Als ihr die Wärterist zu reden wollte , doch nicht so unhöflich
zu sein, und fragte , ob sie die Frau Gräfin denn nicht erkenne , mur¬
melte sie ärgerlich : „Fort ! Sie — soll —fort ! Fort !"

Es blieb schließlich nichts weiter übrig , als zu gehen . Indessen
wußte die Gräfin ihren Aerger mit wunderbarer Fassung zu ver¬
bergen.

„Die arme Me !" sagte sie mitleidig zur Wärterin Seim Hrst-
ausgehen . „Sie ist sicher durch den Schlaganfall etwas kindisch ge¬
worden und hat mich nicht erkannt . Aber der Arzt sagt ja . ihr Zu¬
stand werde sich noch bessern. Jedenfalls will ich nun oster kommen,
um nach ihr zu sehen. Lassen Sie ihr nur nicht das Geringste ab¬
gehen !" Dabei drückte sie der Wärterin ein reichliches Trinkgeld
in die Hand und stieg mit dem sanften Ausdruck einer barmherzigen
Samariterin die Treppe Hinab. -

Sechzehntes Kapitel.
Valerie von Flieders war noch immer wie betäubt durch den

Schlag , den ihre Verhaftung ihr versetzt hatte . . .
Zwar erschien ihr die Beschuldigung , sie habe ihren Vater er¬

mordet , um sich durch ein yesälichtes Testament in den Besitz seiner
Erbschaft zu setzeu, so ungeheuerlich , daß sie anfangs gar nrcht er¬
suchte. sich dagegen zu verteidigen . Der Aberwitz einer solchen Be¬
hauptung mußte sich sehr ball » ja von selbst ergeben.

Als aber Tag um Tag verging und man ihr immer dieselben
Fragen vorlegte , begann sie doch unruhig öv werden . Sie versuchte,
darüber nachzudenken, wie sie sich verteidigen könne. Erst da be¬
griff sie. wie verzweifelt ihre Lage eigentlich sei.

Ueber jenes zweite Testament wußte sie nicht mehr , als 'der
Untersuchungsrichter selbst. Sie hatte keine Ahnung , ab es echt oder
unecht war und wer es in ihrem Namen abgeschickthaben könnte.
Bezüglich ihres Aufenthalts im Parke aber in der Mordnacht und
ihrer Begegnung mit Dalmonte hätte sie sich nur rechtfertigen kM-
nen durch Angabe der vollen Wahrheit . Sie hätte jenes Stelldich¬
ein der Gräfin eruMmen mWest^Ms ihr Mter smörh Mid märe.

. , _ , . „ . , . . . . nachzutraM;
ders., Kinderheim, Peterstr. 21, Nr . 1177 ; unter Magistrat Rüstringi»>!>
nachzutragen : ders., städt. Tiefbauamt, Wilhelmshavenerstr. 63, Nr. IM,
ders., Schuhreparaturwerkstatt, Nordstr. 1, Nr . 1098 ; unter Mar.-Lw
toffelversorgungsstelleusw. (1301) ist nachzutragen: dies., Gemüseabtch,
Peterstr. 9, Nr . 2026, dies. Marinedarre , Großer Exerzierplatz, Nr. W;
unter Mar .-Lustfahr-Wetterdienst ist nachzutragen: dm ., Dr . Georg!, Lri>
vatwohmmg Mühlenpr . 9, Nr . 103 ; 2. Matrosen-Division, StabSG,
Kaserne Rüstringen, Nr . 1058 ; Mecklenburg, Kptlt., Wallstr. 66, Nr. M;
v. Mellenthin, Kaptlt ., Gökerstr. 104, Nr . 1220 ; v. Mücke, Kaptlt., Pr!»
Heinrich-Straße 70, Nr . 430 ; Onncn, G., Grenzstr. 83, Nr . 919 ; Schn«,
Kaptlt ., Kaiserstr. 144, Nr . 559 ; Schulz, Vizeadmiral, Adalbertstr. 7
Nr . 801 ; Stümke, Kaufm., Sckulftr. 85, Nr . 705 ; Wagner, Friedr., Ol
z. S ., Kronprinzenstr. 17, Nr . 1113. — 2. Aenderungen : Braun usw. M
seht Nr . 1267 ' Hayenga, Bäckermstr., usw. (637) jetzt 1126 ; Homfeld>P.
(437) jetzt 1077 ; Minendepot usw. (63) hinzusetzen Nr . 176 : Psützncr W>
(1034) jetzt 567 ; Siewert usw. (859) jetzt 179. —-3. Streichungen: Hi-
merichs usw. Nr . 768 ; Benecke usw. Nr. 929.

Der Bürgerverein des L. Bezirks hielt vorgestern.im Deutschen!
eine Generalversammlung ab, die der 1. Vorsitzende, Herr StegemM,
leitete. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde das Andenken des»
storbenen Bereinsmitgliedes Herrn Falk m üblicher Weise geehrt. Tu
Jahresbericht , der keine wesentliche!» Punkte enthielt, wuroe vom 1.
sitzendenerstattet. Da der Kassenberichtein ganz erfreuliches Bild zeigt
beschloß die Versammlung, dem Blindenheim 100 M . zu überweisen,
der Vorstandswahl wurde jwr gesamte Vorstand durch Zuruf cinstiü
wiedergewühlt. Es fand nunmehr eine allgemeine Aussprache über M
Versorgung der Stadt mit Lebensmitteln statt, in deren Verlauf dieW
nung hervortrat , die Stadt müsse hierbei nicht zu engherzig Vorgehen. r>>
anwesenden Senatoren und Büraervorsteher gaben^hierzu Erklärungenst
woraus hcrvorging, daß die Stadt in dieser Beziehung nichts vmd'
säumt habe. Auf Grund wichtiger Kormnunal-AngelegenheiteUwurded
schlossen, am Montag , 18. d. M „ abermals eine BürgerversammluimdN
Bezirks abzuhalten. Ferner beschloß man , den Magistrat zu ersuaM

die Beziehungen Daimontes zu ihrer Migezwungen gewesen.
-uustter uarzuieqcn . ^ ^

Aber durfte sie die Schmach dieser Frau , die den blaim
Ehrenschild ihres ««liebten Vaters besudelte , aller Welt preisgE

Ihr vornehmes Empfinden antwortete daraus mit einem ln
deNschaftlichÄN „Nein !" Lieber alles ertragen , als dem iM»
Toten im Grabe dies anzutun Sie als Tochter mußte schwelst».
ÄebriWns hätte inan ihr vielleicht überhaupt nicht geglaubt . M
gen besaß sie keine, denn der Vater w ar ja tot . . . .

Und sonst? Wer sollte Dalmontes Schuld , an die sie M
wie vor glaubte , beweisen und dadurch den furchtbaren Verdacht.»"
ihr nehmen ? Willy war im Felde . Außer ihm besaß sie ke>U
Freund auf Erden , der auch nur einen Finger ihretwegen .gern?»
hätte.

Kriwoschnig ? Sie dachte wohl an ihn . Aber er war ein .Fr"
der , und wenn man ihm nun alle „Beweise " ihrer Schuld , die E
so geschicktallfgebaut hatte , vorlegte , würde er zuletzt auch dm«»
glauben und sie nur sür eine Lügnerin halten , . . .

Die Erkenntnis all dieser Tatsachen und ihrer eigenen
Mächtigkeitdagegen schmetterte sie erst recht zu Boden. . ^

Nein , es gab keine Rettung für sie, außer Gott tat kM e»
Wunder . . . . ,

In der tiefen Ni«dergeschlage»chsit , die sie beherrschte, nahm
sich vor , fortan überhaupt auf keine Fragen mehr zu antwom
und sich ihrem Schicksal Widerstandslos zu überlassen . ...

So saß sie tagaus tagein schweigend in ihrer Zelle , aß weKMÄ
was man ihr vorsetzte und versank immer mehr in hoffnungslos'
Trübsinn , , ,

Der Schließer beobachtete sie heimlich mit unruhiges,!
Er kannte solche Stimmungen . Weit entfernt von « el»s>mv
waren die Gefangenen dann gewöhnlich nicht, wenn sie ihr«
erst einmal selbst verloren gegeben hatten , . .. .

Manchmal bemühte er sich, freilich vergeblich , ein Gspram ist,
Valerie zu beginnen . Es war zwar verboten , aber der Kuckuck
die Vorschriften holen , wenn die Ding « so lägen wie hier ! -»M
dem dauert « ihn die junge Frau . Sie war so schön und sah 1° "
schuldig aus . Ob sie wirklich eine Mörderin war ? - ^

Der Schließer hieß Roman Czaky. Eines Tages trat er »!,
seltsam unruhig funkelnden Äugen in die Zelle . Er brachte
das Mittagessen , das er für sie stets aus erstem uaihen ReMm

„Nun , gnädige Frau , noch keinen Hunger ? Ich habe miK
«in wenig verspätet . Die Leute halten einen immer auz. ^ ^
war z. B . heute ein Herr Di . Slansky — aber wollen Sie H
nicht essen? Es wird ja alles kalt !" ermunterte er die junge 0
gutmütig . . . . . - -ine,

Valerie achtete gar nicht auf sein Geschwätz. Sie faß «M
Bank und starrte durch das Fensiergitter hinaus in den regeim-
Tag . Nun erhob sie sich mechanisch und trat an lden Tisch. ,

„Der Kuchen soll heute besonders gut seist, läßt der
fuhr Czaky st»rt . Dabei zwinkerte er mit den Augen.
nur ja nicht wieder die Hälft « stehen! Besonders den Kuchen m
Sie ganz aufessen!"

Valerie antwortete nicht. Sie hatte gedankenlos zu
gönnen wie ein Kind , das dem Befehle seines Vorgesetzten
Plötzlich fuhr sie erbleichend zusammen und starrte denvM ^s
verwirrt an . Er hatte mit einer hastigen Bewegung
der Tiefe seiner Tasche geholt und neben sie hingelegi : ^ sLck
zarte , langstielige Nosen, deren feiner Duft sich nun wie ^
Wunder in Lein kahlen Raume verbreitete . . .

(Fortfchungssolgt.)



^ kür die Bürgervorsteher. deren Mandate abgelaufen seien, zu
«euwav Dann wurde angeregt, dahin zu wirken, mehr Ländereien

Kisker mm Gemüsebau nutzbar zu machen, Die in dieser Hinsicht
^ Kommandantur gepflogenen Verhandlungen wegen Ueberlassung

LIrökeren Stückes Wrefenland sind ergebnislos veraufen. Herr B .-B .--
Plöger berichtete über einen Bortrag des Herrn Ingenieur

« Mber die Anlage einer Müllverbrennungsanstalt , Dieser Frage , so
üervoraehoben, tbnne aber erst nach dem Kriege näher getreten

ivuroev OE Schluß wurde noch die in letzter Zeit erfolgte Mit »,na vordüng der

mit Stückes Wrefenland sind ergebnislos veraufen. Herr B,-B
iklbaer berichtete über e-" -n ->»«

^er die Anlage einer Müllvei
iervoraehvben, tbnne aber e

werden. Zu« Schluß wurde noch di
Lmunalen Vereinigung besprochen

Das milde Frühlingswetter der letzten Tage hat man¬
chen Landwirt veranlaßt , die Gartenarbeiten , die der Vor-
kiiüling mit sich bringt , in Angriff zu nehmen . Inzwischen
Laben sich auch die eisten gefiederten Sänger . Stare und
Drosseln, eingefunden , die ihr munteres Gezwitscher schon in
manchen' Gärten hören lassen. Auch' Kiebitze werden ver¬
einzelt bemerkt.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern morgen der
Marine -Zntendantur -Bürodiener Herr Zegenhagen und
Frau. Peterstrabe 17.

NSstringen , 13 . Februar.

Kanter Bürgergarten . Am Freitag findet ein großes
Humoristisches Konzert statt , das vom Mustkkorps des 2. Ers .-
Seebataillons unter Leitung des Herrn Obermusikmeister
Mhe ausgeführt wird . (S . Anz .)

Brotkartenausgabe . Die Brotkarten werden für die Be¬
wohner der Stadtteile Heppens , Neuengroden , Rüstersiel
und Siebethsburg morgm (Donnerstag ) und Freitag aus¬
gegeben. Im eigenen Interesse der Empfänger der Karten
liegt es , in der Zeit zu kommen , die für sie vorgeschrieben
ist. (S . Anz .)

Qmgegenäu. Pi -ovmL.
Schortens, 12, Februar . Hauptlehrer und Organist Kückens, der seit

öem1, November 1905 hier amtiert, tritt mit dem Ende dieses Schul¬
jahres in den Ruhestand.

Oldenburg, 12. Februar . Eine Nachprüfung der noch vorhandenen
Lebensmittel usw, findet seit einigen Tagen in den umliegenden Ortschaften
des Amtes statt. Die kontrollierendeKommissionbestehtaus dem Bezirls-
wrsieher und 2 Mann und hat genaue Feststellungen zu machen über die
gesamten in den Haushaltungen vorhandenen Futtermittel für das Vieh
und auch über alles, was an Lebensmitteln vorhanden ist, vor allem aber
möglichste Aufklärung zu schaffen über eventuelle Hinterziehungen von
meldepflichtigen Vorräten , Die Ausübung der Kontrolle ist daher eine
ziemlichgenaue, namentlich dort, wo die Vermutung besteht, daß nicht alles
jo ist, wie es sein muß.

Breme», 12. Februar . Die Handelskammern m Hamburg, Bremen
und Lübeck haben beschlossen, eine Eingabe an den Staatssekretär des
Reichsjustizamts zu richten, in welchersie darum bitten, daß bei der Neu-
beratung der Vorschriften des Kriegswucherrechts kaufmännischen Sach¬
verständigen eine Mitwirkung zugestanden wird.

Aurich, 11. Februar . Die Gewerbliche Hauptgenossenschaft, e. G,
m. b, H., welche vom 1. April d. I . ab die bisher von der hiesigen Han-
Mrlslammsr durchgeführten Heereslieferungen und sonstigen wirtschaft¬
lichenAufgaben übernehmen soll, wurde hier vorgestern gegründet.

Lurdeu, 12. Februar . Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom
28, Januar beschlossen, eine hauptamtliche Kraft mit der Leitung der
Gewerbeschule zu betrauen. Gleichzeitig wurde ein Antrag angenommen,
dann noch die Leitung der Handelsschulemit derjenigen der Gewerbeschule
zuverbinden. Das Bürgervorsteherkollegiumhat in seiner letzten Sitzung
dieBeschlußfassung über die Vorlage bis nach dem Kriege vertagt, jedoch
dm Magistrat anheimgegeben, sie dem Gewerbeschulausschußzur näheren
fiüfung zu überweisen. Den Lehrkräften der städtischenhöheren Schulen
Arde eine einmalige Kriegsteuerungszulage, die sich insgesamt auf 6075
Markbeläuft, bewilligt, Nach dem Vorschläge des Schulausschusseswurde
in Beginn der Zahlung der Kriegszulage an Lehrer im Ruhestande und
kehrerwitwen auf den 1. Januar d. I . festgesetzt.

Norden, 12. Februar . Zu den alten Lateinschulen, deren Ursprung
A das Zeitalter der Reformation zurückreicht, gehört auch das jetzige
Königliche Ulrichs-Gymnasium zu Norden; als das Gründungsjahr der
schule steht das Jahr 1567 fest. So hat denn die Anstalt auch am 30.
Dezember 1867 ihr 3V0jähriges Bestehen gefeiert, und jetzt sind somit
öN Jahre verflossen, in denen die Schule, trotz mannigfach wechselnder
Geschicke, doch ununterbrochen in guten und bösen Zeiten ihre Aufgabe an
der Lugend erfüllt hat.

Norden, 12. Februar . Verbrannt ist gestern das 2jährige Kind des
m Felde stehenden Arbeiters I . Die Mutter hatte das Kind allein :m
Zimmer zurückgelassen, um mit der Nachbarin zu schwatzen. Das Kind
ivar dem Ofen zu nahe gekommen, sodaß seine Kleider in Brand gerieten.

Augustfehn, 12. Februar . Die Koksfabrik in Stickhausen ist dieser
Doge mit sämüichen Einrichtungen und Ländereien durch Kauf in den Be-
!>b der Firma Strenge in OrAlt übergsgangen.

Vermischtes.
—» Dresden,  13 . Febr . Karl Motor , VWnert , der hoch

Messhene Volkswirtschaftler und , Statistiker , ist infolge eines
vttastenba-hnAnfalls gestern hochbetagt verschieden.

, ^ * Dessau,  12 , Febr . Ueber die Mißstände in der hiesigen
ss-dtuchen Verwaltung wird der ,.Mandel », Ztg, " noch berichtet:
M Verwalter der Kr den städtischen Lebensmittelverkauf eingehen --

M Nachteil der Stadt und ihrer Ankaufsstelle , hinter Schloß und
Mael , Während sich fein Vorgesetzter , der Ober -Sekretär Kampf-
Mkel, vor einigen Tagen das Leben genommen hat . Nunmehr
Rächen die Anklagen auch nicht mehr vor dam Oberbürgermeister,

Geh. Regiemngsrat DL EMiinU « S vom DeMuer StadtverorBn,-
Vorsteher LanldtngsMgeordn . Rechtsanwalt Cohn halt . Gegen Dr.
Ebeling , der soeben stzin Amt wiederaeboat und ein Disziplinarver¬
fahren zu erwarten hat . wird die ArMuLdignng erhoben , daß er
erhebliche Mengen von städtischen Lebensmitteln nicht nur unter
seine Freunde ventzeM, sondern auch « ach auswärts verschickt Hab«,
, :sonders an ein Berliner Hotel , wo er bei feinen vielen Reisen nach
der Reichshauptstadt zu wohnen pflegte . Gegen den Stadtverordn .,
Vorsteher Dr . Cohn erhebt man den Vorwurf der mangelnden Kon¬
trolle . Durch die ganz unverantwortliche Einrichtung der Nah- . . .. ganz . . . . - . . . .
rungsmittel -WerteilmN in Dessau seien die armen Frauen und
Kinder der Stadt gezwungen gewesen, stundenlang bei Wind und
Wetter auf dom Rathaushose Herumzustehen, während es im Rat¬
haus recht lustig zugegangen sei. Auch soll Dr . Cohn die Interessen
seiner ärmeren jüdischen Glaubensgenossen in schwerster Weise bei
der Verwaltung des großen Millionenvermächtnisses der bekannten
Baronin Oppenheim geschädigt haben . Auch geaen ihn wird daher
eine DiszivlinarÄnterfuchuna verlangt . Schließlich kommen aus
Dessau auch noch allerhand Gerüchte über die unzulässige Reklamie-
runa verschiedener Stadtverordneter durch den Magistrat
Beschäftigung im Dienst der Stadt,

und deren

Kederrktage.
14, Februar.

1468 Der Erfinder der BuchdruckerkunstJohann Gutenberg gest,
1745 Sieg der Preußen unter Lehwaldt über die Oesterreicherunter Wallis
bei Habelschwerdt, 1779 Der engl, Seefahrer James Cook ans Hawai
ermordet (* 1728), 1826 Schriftsteller Johannes Falk, Begründer der
ersten Anstalt für verwahrloste Kinder, gest. (* 1768), 1844 Der Gustav-
Adolf-Verein m Preußen anerkannt, 1849 Der franz. Dichter Jean
Richepin geb, 1910 Komponist und MusikkritikerLudwig Hartmann gest,
(* 1836), 1915 Maler Ferdinand Graf v, Harrach gest. ( * 1832). Dichter
Georg Busse-Palma gest.

Sdttws mißbilligt « di« vorgÄragenen Sätze entschiede«. Inzwischen
habe dieser Landrat ans anderen Gründen seine Entlassung genom¬
men. Eingehend besprach man die Lage der Kreisblätter und ihr
Verhältnis zu den Landräten . Gegenüber ei nem Freikonservativen.
der vom parlamentarischen System eine ungünstige Beeinflusst »̂ '
der Einrichtung der Landröte befürchtete , hob ein Fortschrittler he
vor , daß dre Links auf keinen Fall eins Cliquen - und Vetternwirt¬
schaft wünsche, wohl aber fordere , daß die Landräte nach ihrer
Fäh gleit ausgesucht werden , nicht aber nach Familie und Konsession.
In der weiteren Debatte wurdd besserer Schutz der Lebensmittelgr
schäfte gegen die sich häufenden Einbruchsdiebstähle gefordert.

Königsberg,  12 . Februar . Der frühere Präsident des Kriegs-
ernährmigsanites und jetzige Oberpräsident von Ostpreußen Batocki traf in
Kömgsberg, von Mine kommend, ei«.
^ . .. Köln,  12 . Febr . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Kassel: Zur
Klärung und Aussprache über die durch die letzte Arbeitsnieder¬
legung .geschaffene Lage fand dieser Tage im Generalkommando des
11. Armeekorps eme Besprechung des Chefs des Stabes mit den Ar-
beiterausschussen der wichtigsten Kasseler Kriegsbetriebe im Beisein
na» Nerir - t« .« der Köm glichen Regierung ' - -von Vertretern .
Stabes hob hervor , daß dank der besonnenen
schaft die Arbeitseinstellungen im Korpsbezirl
gelegt worden seien.

Frankfurt  a . M ., 12. Febr . Ans Bern wird der
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Der Chef des
tung der Arbeiter-

nell und ruhig bei-
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Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  13 . Febr . (Amtlich .) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht u. dentscher Kron¬
prinz : Stärkere Erkundungsabteilungen , die der Feind nörd¬
lich von Lens und nördlich von Omignon -Bach ansetzte , wur¬
den im Nahkampf abgewiesen . Im übrigen blieb die Ge¬
fechtstätigleit auf kleine Erkundungen und Artilleriefener in
einzelnen Abschnitten beschränkt

Heeresgruppe Herzog Albrecht : Nach heftiger Feuerstei-
gerung zwischen Flirey und der Mosel stießen mehrere fran¬
zösische Kompagnien bei Remenauville und im Westteil des
Priesterwaldes gegen unsere Linie vor . Rach kurzem Kampf
wurde der Feind unter schweren Verlusten zurückgeworfen.
Gefangene blieben in unserer Hand . Am Sudelkopf und am
Hartmannsweilerkopf Artillerie , und Minenkampf.

In Vergeltung feindlicher Bombenwürfe auf Saar¬
brücken am S. 2. griffen unsere Flieger gestern abend die
Festung Nancy mit Erfolg an.

Mazedonische Front;
Bei Monastir und am Wardar Artillerie , und Flieger-

tätigkeit.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

DerU - Boot - Bericht.

WTB . B e r l i n , 13. Febr . (Amtlich .) Neue U -Boot-
Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz : 2V Oliv Br .-R .-
Toimsn . Die versenkten Schiffe waren meist tiefdekaden.
Unter ihnen befanden sich zwei große Dampfer von etwa!
8000 Br .«R .-T ., deren einer der Bibby -Linie angehörte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
* .» »

WTB . Berlin,  13 . Februar . Die „TSgl. Rundschau« metttt,
Wilson habe sich diesmal einer zivilisierteren Sprache bedient als sonst.
Aber er habe weder seine alte Taktik der Haßerzeugung gegen Deutschlands
Autokratie, noch den Versuch der Erregung von Zwiespalt zwischen den
Mittelmächten aufgegeben, noch das Ziel aus den Äugen verloren : die Er¬
richtung der englisch-amerikanische» Weltherrschaft unter - er Firma der
Völkergemeinschaft.

Berlin,  12 . Februar . Der „Reichsanzeiger« veröffentlicht die
vom Bundesrat erlassenen Bestimmungen über den Reichsausschuß für den
Wiederaufbau der Handelsflotte-

Berlin,  12 . Febr . Der verstärkte Haushaktsausschutz des
Abgeordnetenhauses setzte heute die Beratung des Voranschlags der
inneren Verwaltung fort . Vor Eintritt in die Tagesordnung erhob
das sozialdemokratische Ausschussmitglied Einspruch dagegen , daß die
Zensur den Berliner Zeitungen am Freitag die Wiedergabe der Rede
des sozialdemokratischen Ausschußmitgliedes in der Streikdebatte ver¬
boten hatte . In der Provinz konnte der ganze Bericht ungehindert
erscheinen. Zu dem Verbot eines wahrheitsgetreuen Berichts über

lelche
tzen.

Interesse daran.
Der Redner der

den Ausschuß des Abgeordnetenhauses fehle es der Zensur an »eder
Vesuqnis und alle Parteien hätten das j
die parlamentarische Berichterstattung zu sä. ..
fortschrittl . Volkspariei und der Nationalliberake sprachen sich im
gleichen Sinne aus . Der Freikonservative und ein Konservativer
billigten das
dem Verbot
und keinen hetzerischen . . . . . ^
tmng gestattet sein. Er wolle diese Auffassung dem Oberkommando
in den Marke « mitteiken , habe jedoch keinen Einfluß auf dessen Ent¬
schließung. Ein amtliches Schreiben des Landrats von Puttkamer
in SwinemLnde , in dem die Reichstagsmehrheit , insbesondere der
Abq. Erzberger , heftig angegriffen und Propaganda für dis Vater¬
landspartei gemacht wurde , erfuhr scharfe Kritik durch die Vertreter
der Sozialdemokratie und der fortsch«. Volkspartei . Minister Dr.

. Zur Frisdenserklärung Trotzkys wird dem „Berner
Za «bl . ' von unterrichteter schweizerischerSeite mitgeteilt : Die Er-
kkarung^Trotzkys, den Kriegszustand zu beendigen , sei nur als ein-

. . . - . . . - -- ^
Japan und

. . - - in Sibirien
e,nzumar,ch,eren und dadurch e,nen neuen Krieg zu entfesseln. Um
den Verbündeten mcht zu dieser Maßregel Anlaß zu geben, hnbe
Trstzku von dem Abschluß eines eigentlichen Separatfriedens ab¬
gestanden . Rußland habe auf diese Weise den Bruch der Viindnis-
vertrage umgangen und die Regelung der künftigen Verhältnisse mit
den Feinden auf die allgemein « Friedenskonferenz verschoben.

TU , Jena,  12 . Febr . Laut „Voss. Ztg .« haben mehrere Land¬

ausgaben vermehrenden und die Bevölkerung zum Theil belastenden
Kl » nttaaterei zu steuern , st. Am dringendsten ist zur Zeit Beseiti¬
gung der wirtschaftlichen Schranken , die in dem Staatengewirr «anz
unhaltbare Zustände gezeitigt habe ».

WTB , London,  12 . Februar . (Reuters Die Parlamentssessiou

kurzer Pause wieder zu Beratungen einberufen werde». Die Ziele, für
die ich und meine Verbündete» kämpfen, wurden kürzlich in einer Er¬
klärung von meiner Regierung dargelegt, die die entschiedene Zustimmung
meiner Völker im ganzen Reiche fand und die gerechten Grundlagen für
die Beilegung des gegenwärtigen Kampfes, Wiederherstellung nationaler
Rechte und Zukunft des niternntionale» Friedens schufen. Die deutsche
Regierung ignoriert jedoch unsere gerecht« Forderung nach Wiedergut¬
machung der begangenen Uebeltaten und nach Garantien gegen ihre «n-
provo,zierteWiederholung. Ihre Wortführer weigern sich, für ihre Person
irgendwelche Verpflichtungen anzuerkennen und verneinen gleichzeitigdie
berechtigteFreiheit der andern. Bis zur Erkennung der einzigen Grund¬
lage, auf der ein gerechter, ehrenvoller Frieds geschlossenwerden kann,
ist es unsere Pflicht, den Krieg mit aller Kraft, über die wir verfüge»,
sortzusetzen. Ich hege volles Vertrauen , da meme Streitkräste im Felde
in enger Zusammenarbeit mit denen meiuer treuen Verbündeten denselben
heroischenMut und meine Völker in der Heimat dieselbe selbstlose Hin¬
gabe an den Tag legen werden, die bereits so viele Pläne des Feindes ver¬
eitelten und daß sie den schließlich«« Triumph der gerechtenSache sichern
werden. Ich lud die Vertreter meiner Domnüons und meines indischen
Kaiserreicheszu einer weiteren Session des königliche» Kriegskabinetts ein,
um ihre Ratschläge in den wichtigsten, gemeinsame Interessen des Reiches
berührenden Fragen zu erhalten. Meine Herren vom Unterhäuser Sie
werde» aufgesordert, für die Erfordernisse der Streitkräste und für die
Stabilität unserer nattonalen Finanzen entsprechendvorzusorgen. Meine
Lords I Meine Herren ! Der Kamps, in den nur verwickelt sind, erreichte
ein kritisches Stadium , das mehr als je unsere Energie mW Hilssniittel
beansprucht. Ich empfehle Ihrem Patriotismus vertrauensvoll die Maß¬
regeln a», die Ihne » vorgelegt werden. Der allmächtige Gott möge Ihre
Arbeiten segne».

WTB . Sofia,  11 . Febr . Gestern sind hier die Vertreter
Finnlands , die Professoren Nicola und Kalium , eingetroffen . Sie
wurden heute von dem stellvsrtr . Ministerpräsidenten Peschew emp¬
fangen.

WTB . Sofia,  12 . Febr . Generalstabsbericht vom 1V. Febr.
Mazedonische Front : Im oberen Skumbitale vertrieben wir snrch
Feuer eine starke französische Inkanterieabteilung . Unsere Artillerie
zerstreute einig « englische Abteilunaen , die gegen unsere Stellungen
an der Strumamünoung vorzugehen versuchten.

WTB , Konstantinopel,  II . Februar . (Amtlicher Bericht.)
In der Bucht von Tschandarsi wurde ein feindliches Boot durch unsere
Küstenartillerie erfolgreich beschossen. Daraus wurden die Insassen, der
Kapitän und 3 Mann , gefangen. — Sonst keine besonderen Ereignisse.

dietsn sieb täKliok cksin, äsr es versteh - , sein Wissen äsn ^ n-
koräerunASN äsr KsZenivort onLn^ assen ; Üsnn Wissen ist Nseitt
nnä 6ela . Oie beste LlsvÄkr einer nniknsssnüsn allbsinsinsn
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Bekanntmachung.
.Ohersteuermannsmaat

W in Wilhelmshaven will
sg-Mlch des in der Weser-

E 8. Februar 1918 er¬

littenen Seeunfalls Verkla¬
rung ablegen.

Termin hierzu ist bestimmt
auf den 14 . Februar 1918,
vormittags 11 Uhr , vor
dem Unterzeichneten Gericht.

W'haven, 13. Februar 1918.
Königliches Amtsger icht.

«WM M « M,
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten
Februar 1918 werden folgende Höchstpreise für

rstwarsn festgesetzt:
irische Mettwurst . .
geräucherte Mettwurst.
Leberwurst. . . . .
Rotwurst mit Speck . . — -

Preî r^ Preise sind Höchstpreise im Sinne des Höchst
bisund  wird ihre Überschreitung mit Gefängnis
^straft ^ "^ ^ ahre oder mit Geldstrafe ms zu 10000 Mk.

haben , den 13. Februar 1918.
Der Magistrat . Bartelt.

das Pfd . 2.80 Mk.
das Pfd . 2.70 Mk.
das Pfd . 2.00 Mk.
das Pfd . 1.80 Mk.

Gemäß einer Anordnung des preußischen Landesfleisch¬
amtes unterliegt vom 15. Februar ds. Js . ab zur genauen
Überwachung des Verkehrs mit Zucht- und Nutzvieh jeglicher
Handel dieser Art der Kontrolle durch die zuständigen
Kommunalverbände . Alles eingeführte und auszuführende
Zucht- und Nutzvieh, auch wenn die Übernahme oder Abgabe
dieses zum Zwecke des Weiterverkaufs erfolgt , ist sofort
unter Vorlage der Kaufpapiere , sowie Ein- und Ausfuhr¬
genehmigung bei uns an- oder abzumelden . Ferner ist alle
sechs Wochen das Vorhandensein der Tiere schriftlich oder
mündlich zu bestätigen.

Der zur Zeit vorhandene Bestand an Zncht- und
Nntzvieh (Rinder , Kälber , Schafe und Schweine) ist uns
bis zum IS. ds . Mts . zwecksKontrolle auzumelde «.

Die Anmeldungen werden im Laden -Eingang Prinz-
Heinrich- und Börsenstraße - Ecke entgegengenommen.

Wilhelmshaven den S. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Betrifft Schuhlehrkurse.
Am Montag , den 18 . Februar d. I ., vormittags

von 9 bis 18 Uhr und nachmittags vor » IVs —4Vs Uhr,
beginnt der zweite Doppelkursus im Hotel zum schwarzen
Adler.

Der Nachmittagskursus ist schon voll besetzt, während
für den Vormittagskursus bislang erst 5 Anmeldungen ein¬
gegangen sind. Es kann deshalb nur dringend eine zahl¬
reichere Beteiligung am Vormittagskursus empfohlen werden.

Jever , den S. Februar I9l8.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever . Mücke.

6 —8 Räume , mit allem Zubehör oder auch ein
Ein - Fa in Nienhaus für S erwachsene Personen
an guter Lage von Dauermieter zum 1 . Juli oder
später gesucht . Angebote an
M . Siems , Laden GSkerftratze22.

2uvsikaufsn ^
Ein Bliithner-
KonzertfLügel
aus Pnvatbesitz zu verkaufen.
Händler verbeten.

Gefl . Angebote an Scherler,
Kronprinzenstratze 22.

für Negative bis 8 : 8. Mit
Schnellvergröß .-Einrichtg . auf
Postkarten . Projeziert herr¬
liche Bilder bis 2 : 2 Meter.
Verkauf preiswert . , ,

Bremerstraße 25 (Htrhs . ,.

Eine elegante Pelz¬
garnitur

ist billig zu verkaufen.
Gökerstraße 94 (Laden ).

WM kktzRMM
mk ei«ri»te»»lr»

zu verkaufen.
Jausten , Tonndeichstr . 19.

j iffistgesuLke  ?
Alleinst, ältere Dame sucht

mit Küche u. Mädchenzimmer
zum i . März.

Roonstraße 14, 4 Tr r.

Möbliertes Zimmer
in Rüstringen II wird gesuck
von erner Militürperson.

Offerten an König , Kror
prinzenstratze 22.



! RsuchWMk s n ^ 8ts !!sngS8U6k s

H
altdeutsche Sammlung oder
en.izelne wertvolle gesucht, auch
Briese .. Angebotemit Angaben
an Kaiser , Kronprinzenstr . 22.

« ». WWeMSlli
zu Laufen gesucht.

Adalbertstratze 18.
Klein , junger Hund und

gebrauchte Konzert -Zither
zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis an Hpizer Kötter,
„g. 38", neue Torpedo -Werft.

^ SMns 81sHsn ^

Gesucht zum 1. Mürz

Wi« UW-
Fr . Freg .-Kapt . v. Grumbkow,
W'baven , Kaiserstr . 106, l . u.

Lehrling
für mein kaufmännisches Büro
gesucht. Demselben wird Ge¬
legenheit geboten zur Erler¬
nung aller verkommenden
Büroarbeiten.

Max Schmidt , Architekt,
Wilhelmshaven ,Roonstratzel.

Suche für meine Buch¬
binderei ein ordentliches -

von 14—16 Jahren.
Th . Süfi , Kronprinzenstr .22.

Gesucht ein

Lehrling
für meine Polster - und Deko¬
rationswerkstatt.

Hermann Onnen,
-_ Gökerstratze 18.

auf sofort gesucht.
Feinwäscherei Nenmann,

2.
Gesucht ein

Gärtner
für dauernde Beschäftigung.

Bunter Bürgergarte« .
Gesucht für sofort eine

ordentliche zuverlässige

MLM
zum Zeitung tragen
für den Bezirk Villen¬
viertel Riistringen H.
Geschastsstslled .Wilhslms-

havsner Tageblatt,
Th . Sri ft, Kronprinzenstr. 22.

Gesucht zum 1. März

Meldungen zwischen 8 und
g Uhr abends bei

Frau Direktor Merten,
Wallstraße 3S, I.

Gesucht zum 1. Märzjiim.IM.«SA»
Freie Station und Gehalt.

Hugo Panl,
I . Torp .-Kantine , Königstr . 74.

NSttkilltlM
sucht die AltbekleidnngS-
ftelle Rüstringen . Zu mel¬
den im Rathaus Wilhelms-
l:aveuer S tr aße , Zimmer  1.

JMW . MMM,
evtl. Kriegsinvalide , welcher
mit allen Kontorarbeiten voll¬
ständig vertrant ist, auf so¬
fort gesucht.

A . Borrwauu Nächst,
Börfenstraße 6.

Tüchtiges

welches selbständig Küche und
HanS vorstehen kann, zum
1- März gesucht.

M . Wegener,.
Wilhelmshavenersirahe 72.

UM.
H. Sieles.

üstringer Konzerthaus.

Junges Mädchen
(Beamtentocht .), welch. Ostern
konfirmiert wird , groß u. stark,
im Haushalt nicht unerfahren,
sucht Stellung z. 1. April oder
Mai h. I . Offerten an Frau
Marie Paulsen , Papenburg
(Ems ), Zollamt I.

«
8
N
8

Z « .

Tg . Frau , m all .Zweigen erf.,
s.Stellg . als Kellnerin,Büffetd.
gimmermbch.od.Vläit .Altona,
Bachstratze 84, II , bei Krüger.

Vsi '3Lk !8öSW8

Verloren

B!S.RM!AtMOI
(Andenken). Gegen gute Be¬
lohnung abzugsben bei
Schäfer , Altendeichsweg 33.

Theater.
istspiel des Metropole

Theaters zu Cöln.

ur » och Donnerstag,
den 14 . Februar:

!Sk« M^
KWjky

!mit dem beliebten Komiker!
Peter Prang als Gast, k

!A

. ! «
Z! A

entlaufen . Steuermarke 581.
Wiederbringer Belohnung.

Ulmenstr . 26, Ecke Gökerstr.

krWLSlMNZMlßWMAWZk!
filarisnstr . 2. Dslogfi . 1402. !

WU§
LheZsek

Donnerstsx , äen ! 4 . ? edrusrr

ßM-MUZkt
» > t » ÄA« )

ausKsiükrt von Llitglisdsrn dss Llusikkorxs
clor II . Natrossn -Division , Lsitun§

Lonrsrtmsistsr Otto.
Knksng 7 rinr-, Lint - iit trsr.

Om ^afilrsiefisn Lssuofi bittsn
84 . TMo . L. . I . innsi ' »

8WN« 8t« « « Ni« SSSSlS «!» « SS « S8!« » I» « « « PSÄ « L

Ueber Forderungen an
die Landkrankenkaffe für
den Amtsverband Jever
aus der Zeit vom 1 . Jan.
1917 bis LL. Dezbr . 1917
sind die Rechnungen bis
zum 1 . März d. I . an den
Rechnungsf . Blikslager
in Jever , Schlosserplatz Ä,
einznreichen . Pechnungen,
welche später eingehe »,
werden nicht berücksichtigt.

Blikslager,
Rechunugsfichrer.

Kö8ener8. .̂v
Lm15 . 2. I8. LrsitagZi ' 1Vosfis , nbsnds .8

im IlotbausfisUsr
filäofister Ubsnd 1. z ^

Ml
.

Vl havsnsr Strasse 6g.

z ösnte?WkWkWM
Dir . : I . F >Feldhusen.

! Ecke Bremer - u. Grenzstr.
Telephon 8öS.

IMS einschl. Donnerstag ! .̂
Beginn 8.15 Uhr. M

8
O

r
B68l ^Lsr : Domms ^ sr.

LEroLtK -K , ÄSLL LZ . T 'SdL 'IILT ',
abends 8 Okr:okro8SL8

8
Empfehle meine beiden

bis 18. Februar erbeten . —
M . Wegener

(früh . Geschw. Freudemha
Wilhelmshavenerstratze 72

S7 KSSLKG ZAKZ

LKZS SkSZ «7 » «Zb
MSL ^ K.

Sß. ZLGLSS-.

NtistrinZsr

Muts
^6 !ltl '3 .jS.

-r - 'k« kszzl,sn

Empfehle neue Chaise¬
longue für 110 Mk„ sowie
eine schwere Decke.

E . Köster , Bremerstr . 27
und Mitscherlichstr. 16.

WZÄ, ..,

in Mdisxcsusrfius-
lüfirunZ prsisvsrt

Mmkkk
Ossokükt -ibans lür

' Laumunsstattanfi : ::

Lustspiel in 3 Akten.
In der Titelrolle : Rudolf

Michels.

k W

röks 8i emer un-.I Orenrsi,

klsrenboltiASS Ilgnsilsr-

llnASnolnn . Asmutlieboi
/Vniontboit

Vornsbinl Oonont!

lfßiMKWßkk
Süv ZMÄM

woünhafi
!!-!

LLkLZMrM »Sk 88 ? n.

uuv . ungciwbi
sowie

Wese
frei Sch-af od. Waggon

gencbr

MWßk.-Mi8 WZ-Wg
WiIt, « I«n » ksvsa . ^

Am Donnerstag , den 14.Fe!
abends 8.15 Uhr:

zum Decken.
Friedrich Behrens,

Greuzstrasze 82.

Ncparatnre » an Näh-
'.ünfchinen sämtl. Systenw
werben unter Garantie
schnellstens ausgeführt.
Keorg Besser, Fahrradhandlg.
Vismarckstraße 66, Eckhaus
Gökerstratze. — Fernruf 177.

(kumoiisiiZeiiki Kbsnii)
ausavlabrt vom Llusilckorxs des II . Lrsatr-
LssbatnUIon !; nntsr lüsitunL des Obsimusik-

msisters Ilsrrn H. Rotb s.

iW 'lSvübn ÜLN vinreinon Nusiksiüoken wvrösn ^
sdivev !>8s !!irj üumo >igtisolw '/ «>trsgv und l

i-löllO!' nur I.KUtS sollt . <

LGGGKGTLGOSESGGKGTTGTVGGKD

l?!?i MM iMZkW - MleZZlLLLPLitt-

Ü8? ß. Z8 !pß88k-L!VzL!Ä!z

Anfang 8 Udr. liassenöffnung 7 Uhr. llartsn
ru M . 3 00 , 2.00 , 1.25, OSO an ilsr kdsnä-
üasss , soms !m Vorvsrkaui im 2lgsrro »gssohäfi
von Memsz'sr , Loks Oöksr- uns ölsmarokstrasss.

Bremen . ,
Fernspr . Roland 881.

!

MZKtzv. ßIsritzhe
! als eigen oder in gute Pflege
zu geben. Ojf , an Häuser,
Kronprinzenstratze 22.

StlmuMei in 4 MSN ULNA. Ltem-LgWLW.8M . .

L« « S » » ,LSSL8888SS
» Onsorm Hompa ^lliö - «
» I'sldwsdsl «!kenn WM-

L̂Nß kM,DWLULl?Z
N v.ne Zilbsr-
^ koobesit dis;WW.W« L8!
l Untsrokbriore uns lVlann- ^
s ssdafisn il. 2. liomp. eines w
» l.cistm.-I»f. Latil. imfeläs . ^
S8 « 8S » SS » » « « S « S « k

MD. NSW»
iuvssiiei - unü Loillsvkmivü
-SS ^ se -SLLZis' sKs IS

VrillLnten
OoMvZren

LilbSrvvaren
lsortavüliesnd Din ^.on^ rsi-
rsndsr Nsnbsitsn in allen

Litiksln dsr Lrunobs.
Orosss giusvvabl. — Rsslis

LsdisuunK.
^nsrlrannt 2nvsrl8 .ssig:s 8s-

rutunx.

» . ZWEW
fovvklisi - lmri 6o !Ü8vIimlSl1
-ZG KlZsMDÄeWKT -ZG.

WKSK« f« U»
am Donnerstag , den 14.- x" ^

abends rU/s Uhr,
im Vereinslokal (Büntin »,

Der Vorstand.

im kleinen Saale des Pari
Hauses.

Zahlreiches Erscheinener- !
beten . Der Vorstand.

UM - » . MM « ,
usne Tnchabfälle , Lum- !
PL», Knochen usw . kaH!
zu höchsten Preisen
Hädicke , Warktstr . 38 (Hof)

Natt bssonäsrer gnrsigs.
äm 12  Isbruarmor-

jgsus vsrsebisd unsr-
ü-artst naob Iruresr

^ liranlrbsit rmssrs ill-
8  niA Aslisbts Irlsioe

Poobtsr u . Lebmsstsr

im Lltsr von 11 Llo-
natsnl f

Oiss ^siKsn tiskbs-
trübtsn 8 sr 2sns sa '

strleäriod Xavilligall
n . 1>'ran Zsb . Illsnlrs^
Ois Ilssrdigau -; kin-r

dst am lü 'srtsA , dev
15. Isbiuar , naoktnitt.
3"/,, Okr , vom Drausr-
Iraass I 'iisdsrilrsll
strasss 36 aus statt.

E msinsr lisbsn I 'ran.
unssrsr lisbsn trsu-
sorZsodsn Dluttsr kill-
dst am Lonnabsod,
dsn 16. Isbiuar . naod-
mittags 1 Obr , vom
Drausrbauss Lrsmsr-
strasss 50 naob äsw
b'risdkok Lu KsnZivar.
clsn statt.

4>oksn »s IsnKsn
nsbst Ilinderm

z?-WNWMMMck

SSLOO

RSMLK .A .LK -A .l : LNW altiSL 'F °L' LLs , d
Bisnrarckstrstze ^ 1.

Täglich: Uonzerl.
Um regen Zuspruch bittet Ecsll Lbristisn.

LTSSESGBSGGLSKSGÄVEZ

OSoksp's Ü/Mklsnkoi
Jeden Mittwoch und Sonntaq

Mittivochs Anfang 7Uhr . Sonntag ? Anfang 4 Uhr

WkllMWi! MM.
gewandt im Aufnahmen vori Stenogrammen tech-

. nischen Inhalts , mit mindestens .einjähriger Er¬
fahrung als Maschinenschreiberin . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnissen über Vorbildung und
Berufstätigkeit , Angabe der Gehaltsansprüche und
möglicher Eintrittszeit an de» — ,

MMimimDoMchieb des WM-
resssrjs der Ksiseri.WerstW>lhe!aslj«»es.

8nu, »:»Ii»<»is «S. «1« «» 1K . ,
absnds 8 Obe:

WsssAÄ ŜMs
Opsr in 5 ^ .ukeOZon von Ob. 6 onno  d.

Opsmpnsiss.
8onnisg , lien 17. k̂sdrusr , nso ?;miiisg8 4 Uin-

LU srmüssiZtsn ki -sissn:

Ivrs!
- ^ bsncjs 8 .18 OIii:

Ms >«il kl>!«
Dstslrtiv -Lomüdis in 4 klktsn naob Oonau Oovls

und öilstts von tl . LgLsnbard.

lOciGSANLGScßS-
Ilsuts sutsoblisk sankt und rubis usob!

j lrurnsr sokrvsrsr Lranlrbsit mein Usbsr Lrudsr,!
dsr krtlbsrs Llaukmann,

Zentner

klüloilili ksblsü
im älter von 64 lafirsn.

LeiliAi'ä Ksirnsis.
VVilbslmskavsv , dsn 13. Isbrugr 1918.

^ Ois Osisstrung : sriolgt am LsontaZ , den
18. d. Nts ., naabmittaAS 3 Okr , vom Üauss

-Viktoriastrasss 29 auk dem altsn städtisobsn
Irisdboks . M

Lartsn 2u 3, 2,1 AK. und 50 Ok. in Ooksss Lucb-
IiandlunA , Roonstr ., und Msms ^ srs lLiZarisn-
8ssefi8 .it , Leks Oöksr - und Lismarekstrasss.
Harten rur Sonntas - HaofimittaAvorstslluNI

sind nur bsi « ismsxsr eu fiabsn.

VLrzksZgukig.
Lür dis anlässliefi des Linsofisidsns meines f

! lisbsn filannss und uussrss teuren Vaters uns f
eruüsssns ksrrlieks Isilnakws saZsu rvir vn-ssrsn vsrbindfiekstsn Osnk.

RüstrinASn , dsn 13. Lsbruar 1918.
Im Lamsn allsr UnAsköriAso:

I ' rs .N VdLLor»
und Ländsr.

iiisttsKksrlkN lisisrt sofinsl ! u . billig dis Luefi-
drueksrsi dss „iV'fiav . Da^ sblatt"

Verlag , SchrMeitung » nd Druck von Th . Sütz . Wilhelmshwve » , KronprinzenstraHe SS.
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